
Programm

• Kosteneffiziente Wohn- und Nichtwohngebäude

Warum in der Gemeinde Imst die öffentliche Hand und der gemein-

nützige Bauträger beste Praxis zum minimalen Standard machen, 

erzählen Bürgermeister Stefan Weirather und Elmar Draxel in der 

Neuen Mittelschule in Imst. Zudem statten wir der Südtiroler Sied-

lung einen Besuch ab, die bereits Ziel einer früheren Exkursion war 

(damals noch im Rohbau) und mittlerweile fertiggestellt ist.

• Bauträger als Leistungsträger der Energieautonomie

Wie sich Landesziele und Förderinstrumente ergänzen und nach-

haltiges Bauen für Bauträger interessant machen. Ein Gespräch mit 

Bruno Oberhuber und Roland Kapferer.

• Von grundsätzlichen Entscheidungen

Die Immobiliengesellschaft der Stadt Innsbruck hat sich dafür 

entschieden, höchste Energiestandards in Neubau und Sanierung 

anzulegen. Wir besichtigen eine Wohanlage, die in bewohntem 

Zustand saniert wird. Die damit verbundenen Grundsätze, Erfah-

rungen und belastbaren Zahlen bringt uns Hannes Gstrein näher.

Information und Anmeldung

Datum: Donnerstag, 20. Oktober 2016

Zeit: 7:45 ab Dornbirn Bahnhof (Busterminal)

 Rückkehr nach Dornbirn ca. 19.30 Uhr

Ziele: Imst, Innsbruck

Referenten: Stefan Weirather, Bürgermeister der Gemeinde Imst

 Elmar Draxl, Projektmanager bei Neue Heimat Tirol  

 Roland Kapferer, Fachbereichsleiter in der Abteilung   

 Wohnbauförderung, Amt der Tiroler Landesregierung

 Bruno Oberhuber, Geschäftsführer Energie Tirol

 Hannes Gstrein, Energietechniker bei IIG

Kosten: 115,- Euro (MWSt.-frei)  inklusive Busfahrt, Verpflegung    

                       im Bus und Mittagessen

Anmeldung: www.energieinstitut.at/economicum

 Anmeldung bis Freitag, 14. Oktober 2016

 Limitierte Teilnehmerzahl!

Warum bauen und sanieren wir Gebäude grundsätzlich in höchsten 

Energiestandards? Was motiviert jeden einzelnen von uns? Welche 

Erfolge konnten wir erzielen, welche Problemstellungen haben sich 

aufgetan? Wie sieht es mit Kosten und Kennzahlen aus?

Diesen und vielen anderen Fragen gehen wir im Rahmen der

economicum Exkursion 2016 auf den Grund und fahren dafür über 

den Arlberg nach Imst und Innsbruck. Dort diskutieren wir mit 

Entscheidungsträgern aus Politik, Verwaltung und der Bauwirtschaft 

über Rahmenbedingungen, Motivation und Resultate von zukunfts-

fähigem und kostengünstigem Bauen und werfen einen Blick auf und 

hinter die Kulissen vorbildlicher Umsetzungen.

Eine exklusive Exkursion für Entscheidungsträger aus Politik, Verwal-

tung und Wirtschaft, Professionisten aus Planung und Bau und jene, 

die daran arbeiten, Vorarlberg den Platz als Europas Vorzeigeregion 

im nachhaltigen Bauen zu sichern.

Die economicum Exkursion 2016 bietet

• einen exklusiven, fachlichen Rahmen (max. 20 TN)

• persönliche, offene Gespräche unter den Teilnehme,nden,

• intensive Diskussionen mit EntscheidungsträgerInnen und ExpertIn-

nen auf Augenhöhe,

• belastbare Zahlen,  Daten und Fakten.

economicum Exkursion 2016
Tirol auf der Überholspur
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